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Schule:  Klassen: 5-7 20__-__-__ Kompetenzen 
 SuS können ihre Gedanken und Gefühle über den Tod 

ausdrücken. 

 SuS können ihr Mitgefühl gegenüber einem/-r 
Mitschülers/-in ausrücken. 

 
Dimensionen 

Thema 
Schulseelsorge:  
Tod des Elternteils oder nahen Verwandten eines / einer SuS 

Untertitel  

 

Phasen 
Des Lernwegs 

Inhalte / Bausteine 
Geplantes Unterrichtsgeschehen  

 Inhalte Medien / Methoden / Material 

Erwartete Ergebnisse 
Von den anzustrebenden 

Kompetenzen her formuliert 

Übergreifende 
Kompetenzen 

Leitgedanken BPlan 

25 min Begrüßung im Stuhlkreis 
In der Mitte liegt ein schwarzes Tuch, Steine und grüne Blätter (M1) 
und evtl. ein Kreuz. Es brennt eine Kerze. 
Es wird kein Lied gesungen. 
 Wenn die SuS noch nicht wissen was geschehen ist, informiert 

der L. und leitet dann das Gespräch weiter. 
 SuS sprechen von sich aus, was geschehen ist, woran sie 

denken, was ihnen jetzt auf dem Herzen liegt. 
 Auch der L. äußert seine Gedanken, Gefühle und Betroffenheit. 
UG: 
 Wie gehen wir mit dieser Situation um? 
 Wie gehen wir mit unseren Gefühlen um? 
 In der Mitte unseres Kreises liegen einige Symbole mit Bedeutung. 
 evtl. SuS die Symbole in die Hand nehmen lassen und Sätze dazu 

formulieren lassen oder diese am Kreuz ablegen („Wir bringen 
unsere Sorgen, Hoffnungen, … zu Jesus ans Kreuz“) 

 
(M1) 

  

evtl. wenn die 
Gruppe sehr 

kognitiv veranlagt 
ist und ihnen das 
Ausdrücken von 
Gefühlen schwer 

fällt. 

SuS. erhalten das Blatt mit den Gefühlen der Trauer. 
 Welche Gefühle kommen deinen nahe? (unterstreichen) 
 Welche Gefühle erwartest du bei dir gar nicht? (streichen) 
 Welche fehlen? (weiterschreiben) 

UG: 
 Welche Gefühle kannst du bei anderen gut aushalten? 
 Was könnten wir für Patricia tun? 

(M2)   

40 min SuS nehmen sich eines der grüßen Blätter aus der Mitte, schneiden 
es aus und beschriften es mit einem persönlichen Hoffnungswort. 
 L. klebt die einzelnen Blätter auf den A3 Hoffungsbaum und (oder 

SuS) übergibt ihr später an den / die betroffene/n SuS 

(M3) Hoffnungsbaum 
evtl. Liederbuch für die 
Jugend, Gebetbuch, 
Liederhefte, Bibeln 

 Material von einem/-r Reli-L. erbeten  

45 min Gemeinsames Gebet „Wenn ein großes Unglück geschieht“ (M4)   
 


